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X Durlach , 20 . Nov . sFamilteuabend
des Evangelischen Bundes . Schluß .) Nun
wurden der Bürgermeister und die Notabeln der
Hauptstadt ins Vertrauen gezogen ; als Er¬
kennungszeichen sollten die Verschwörer ein
weißes Band am Arme tragen . Zwei Stunden
« ach Mitternacht waren vorüber , da ertönte das
Zeichen mit der Glocke und damit war das
Signal zu einem grauenhaften Morden gegeben,
wie cs die Weltgeschichte furchtbarer noch nie
erlebt hat . Der Admiral sollte dir erste sein —
die Ausführung hatte der Herzog von Guise
Übernommen . Zwischen 2 und 3 Uhr nachts er¬
schien eine Mörderbande vor Colignys Wohnung ,
«nd ein Hauptmann verlangte im Namen des
Königs Einlaß . Die Wache wurde erdolcht ;
Toligvy hörte den Lärm und ahnte , was vor¬
ging . Er sprach zu dem bei ihm weilenden Geist¬
lichen : „ Beten Sie noch ! Ich befehle meinen
Geist in Gottes Hände ! " Den anderen An¬
wesenden rief er zu : » Flieht doch , Ihr könnt
« ich doch nicht retten ! " Nur ein deutscher Diener ,
Nikolaus Ruß , harrte bei seinem Herrn in
deutscher Treue aus . Ein mordschnaubender
Söldner aus Böhmen tritt ins Gemach und
herrscht Coligny an : » Bist Du der Admiral ? "

Coligny antwortete : »Ja , ich bin eS, habe Ehr¬
furcht vor mir , junger Mensch ! " Unter einem
fürchterlichen Fluch bohrt ihm der Böhme das
Schwert in die Brust . Guise , der unten auf
der Straße stand , ries herauf : »Böhme , bist Du
fertig ? " »Ja , gnädiger Herr ! " schalll's herab .
»Aber der Herzog von Angouldme will ' s nicht
Glauben, " ruft der Herzog hinauf , „also wirf
das Schwein herunter ! " Angouldme gab dem
toten Körper einen Tritt , ein Italiener schnitt
den Kopf ab und schickte ihn — dem Papste ;
der übrige Körper aber wurde an einem Galgen
ausgehängt , später abgenommen und auf dem
Kirchhof eines kleinen Dörfchens bei Paris bei-
gesetzt . So endete einer der größten und edelsten
Männer Frankreichs ; die Krone der Hugenotten
war abgefallen , sie selbst ins Herz getroffen ;
der französische Protesta ntis mus sollte si ch von

Jeuilleton . 21)

Das Glück .
Novelle von F . Sntan .

(Schluß.)
Leonore blieb nun noch in dem Hause Stein¬

wegs , trotzdem ihr in der Aufregung der ersten
Tage der Gedanke unerträglich gewesen, noch
länger unter seinem Dache zu wohnen .

In einer trüben , stillen Ergebung in ihr
Schicksal lebte sie dahin , während neben ihr
das Glück der jungen Eheleute neu emporblühte
und Steinweg unerschöpflich in Liebesbeweisen
gegen Eva war , um sie für den Kummer zu
entschädigen , der ihren lichten Lebenshimmel auf
kurze Zeit getrübt hatte .

Die Liebe zu Steinwcg war bu Leonore
vollständig erloschen, nur ein Gefühl trostloser
Oede und Leere war ihr davon zurückgeblieben ;
und dieses Gefühl prägte sich in ihrem ganzen
Sein aus , cs gab ihr etwas Mechanisches und
Gelassenes in allem ihren Tun . Auch gegen
Lotti war sie kälter , und das Kind wurde scheu
« nd zurückhaltend gegen ste.

» Ich bin wie ein Schatten , ein Schemen
unter all den lebensfrohen Menschen hier, " sagte
sich Leonore oft selbst und empfand fast Heim -

Tageblatt .
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diesem furchtbaren Schlage nicht mehr erholen .
Unter dem Rufe : » Gott will cs ! " eilten die
Möiderbanden in der ganzen Stadt umher und
mordeten ohne Unterschied des Alters und Ge¬
schlechts ; ein Hugenotte wurde neben der Königs¬
tochter niedergestochen , so daß dessen Blut denn
weißes Nachtgewand bespritzte ; Karl IX . sah
vom Schlöffe aus dem grausigen Schauspiel zu
und rief in wahnwitziger Raserei dem Volke zu :

»Schießt , schießt !" Ja eine Nachricht besagt ,
daß er selbst zur Flinte gegriffen und auf seine
aus dem Schlöffe flüchtenden protestantischen
Untertanen geschossen habe ! 5000 Opfer , fast
lauter dem hohen Adel angehörig , fielen in
jener Schrcckensnacht vom 24/25 . August 1572
unter den Dolchen und Kugeln der fanatisterten
Pariser ; von Paris aus verbreitete sich die
Hetzjagd auf Protestanten im ganzen Reich und
die Zahl aller schmählich Dahingemordeten
schwankt zwischen 30 - und 100 000Ü ! Ganz
Europa schauderte ob solcher Greueltat ; ein
Schrei tiefster Entrüstung , tiefsten Abscheus ging
durch alle Länder , der deutsche, katholische Kaiser
Maximilian II . verdammte die entsetzliche Tat
aufs äußerste . Freude darüber war nur — im
Vatikan bei Papst Leo . Auf die
Nachricht von der gelungenen Nieder -
metzelung der Hugenotten ließ er ein
feierliches Tedeum anstimmen , das er
selbst leitete , und eine Gedenkmünze
schlagen mit derUmschrift : Der Hugenotten
Niederlage . Und von Philipp II . von Spanien ,
jenem finstern Monarchen , den vorher kein Mensch
lachen sah , wird erzählt , er habe gelacht , als
er die Kunde empfing ; er schickte dem Mörder
Colignys «ooo Taler als Belohnung . — Doch :
die Weltgeschichte ist das Weltgericht ! Der
Name jenes Königshauses ist für jeden fühlen¬
den Menschen mit ewiger Schande bedcckl ;
Karl IX . starb , durch furchtbare Traumgesichte
geplagt und geängstigt , 2 Jahre nach der
Bartolomäusnacht ; Heinrich III . ebenso IV.
starben durch Dolche fanatischer Mönche . Frank¬
reich ging ter Segnungen verlustig , die ihm der
Protestantismus hätte bringen können ; es
brauchte sich zwar seit jener Nacht nicht mehr
vor dem Protestantismus zu wehren , aber ,

weh nach ihrer märkischen Heimat , nach den
öden Heideflächen mit den Gtnfiersträuchen und
den dunklen melancholischen Ftchtengruppen .
Dort einsam zu sitzen, in gedankenlosen Träumen
auszuruhen von allem Leid , das dünkte ihr
jetzt verlockender wie das bewegte , anregende
Leben , das ste umgab .

*
«!

Die Wogen des Rheins hatten sich nach und
nach beruhigt und waren in die ihnen von der
Natur angewiesenen Bahnen zurückgekehrt . Stein¬
weg war unermüdlich tätig , die Verheerungen ,
welche die Wasserwogen verursacht hatten , zu
beseitigen. Es war , als ob er jede Erinnerung
an jene Tage so schnell wie möglich tilgen müsse.

So kam allmählich alles wieder in die ge¬
wohnte Ordnung , auch die geselligen Zusammen¬
künfte in der Villa begannen wieder , es wurde
vorgelesen und musiziert , ganz , wie man es vor
der Katastrophe gehalten hatte .

Der Justizrat mit seinen Töchtern war auch
wieder ständiger Gast in der Villa Steinweg .
Ella , der Backfisch , aber vermißte schmerzlich den
jungen Doktor Erich , den sie mit ihrer reizenden
Naivität doch noch zu bezaubern und als
Bräutigam zu erlangen hoffte , obgleich er bis
jetzt ziemlich unempfänglich für Ellas Liebens¬
würdigkeiten geblieben war . Doktor Erich hatte
sich überhaupt noch nicht entschließen können,

wie uns die Geschichte letztvcrgangener Jahre
und Tage erzählt — vor seinem eigenen
Katholizismus ! — Das ist der Fluch der
Bartolomäusnacht ! —

Reicher Beifall belohnte den Redner für
seine von tiefem Studium zeugenden Vortrag .
Herr Stadtpfarrcr Specht sprach Herrn Stadt¬
vikar Kobe den Dank der Versammlung aus
und wies in seinen weiteren Worten darauf hin ,
daß ein Blick nach Osten zeige , wohin der ent¬
fesselte religiöse Fanatismus führe . Jeder Recht¬
schaffene müsse daher daran arbeiten , daß das
Vertrauen auf Recht und Gesetz und öffentliche
Ordnung im Staatsleben gefestigt werde . Er
ermahnte , so treu wie Coligny , jener Märtyrer
der Bartolomäusnacht , zum evangelischen Glauben
zu halten . — Der evang . Kirchenchor trug unter
der bewährten Leitung des Herrn Hauptlehrer
Rektanus etliche prächtige Chöre vor , und die
beiden Fräulein Iß leib er hatten auch für dies¬
mal wieder in bekannter Liebenswürdigkeit ihre
Kunst in den Dienst des evangelischen Familien¬
abends gestellt.

— Auf Grund der im Spätjahr d . I . ab¬
gehaltenen ersten juristischen Staats¬
prüfung ist u . a . Rcchtskandidat Wilhelm
Oßwald aus Durlach zum Rechts¬
praktikanten ernannt worden .

-
si Heidelberg , 22 . Nov . Die Gedächtnis¬

feier anläßlich des Geburtstages des Neu¬
begründers der Universität , des Groß¬
herzogs Karl Friedrich , fand heute statt .
Der gegenwärtige Prorektor Geh . Rat Professor
vr . Curtius hielt die Festrede über » Robert
Bunsen als Lehrer in Heidelberg ." Die Preis¬
aulgaben des letzten Jahres fanden Bewerber
mit Ausnahme der naturwissenschaftlichen . Preis¬
träger sind Julius Mattül stuä . M -. - Pirmasens ,
Richard Wolfheinz stnä . insä . - Heidelberg und
die Studierenden der philosophischen Falkultät
Edwin Rcdslob - Weimar , Friedrich Pfister -
Kaiserslautern und Karl Schambach - Nordhausen .
Die Universität weist dieses Wintersemester die
höchste seit Begründung der Universität erreichte
Frequenz auf , nämlich 1443 Studierende , darunter
42 Frauen . Die Gesamtzahl der Hörer be-
trägt 1622 ._
an diesen Abenden wieder teilzunehmen , da er
sich die Kraft nicht zutraute , Leonore kalt und
gleichgültig zu begegnen . Auch wollte er sie
nicht mehr sehen. Dann aber war er doch ein¬
mal den Zureden seiner Mutter und Schwester
gefolgt und hatte ste hinausbegleitet nach der
Villa . Er hatte Leonore nun wieder gesehen,
war aber aufs tiefste betroffen gewesen über die
Veränderung , die in den wenigen Wochen mit
ihr vorgegangen war .

Hatte der Todesengel , der bei dem Unglück
seine kalte Hand nach ihr ansgcstreckt , diese
Spuren in ihren Zügen zurückgelaffen , daß die¬
selben so marmorkalt , so teilnahmlos gegen das
Leben um ste her geworden waren ? Oder
war irgend ein dunkles Schicksal über ste herauf¬
gezogen und hatte ste so seltsam verwandelt ?

Voll innigem Mitleid ruhte Erichs Blick auf
ihrem Antlitz , einmal begegneten sich ihre Blicke,
und in ihren dunklen Augen lag es fast wie
eine schüchterne Bitte , als muffe ste um seine
Verzeihung flehen, als hätte ste gegen ihn etwas
gut zu machen.

Erich beseligte dieser eine Blick, und wie alle
Liebenden knöpfte er unbestimmte Hoffnungen
daran .

Der Tag , der diesem Abend folgte , war
einer jener milden Spätherbsttage , an welchen



1- Heidelberg , A3. Nov . In Leimen
wurden 3 Taglöhner verhaftet und hier¬
her eingeliefert . Die Verhaftung steht im
Zusammenhang mit dem Verschwinden des
27 Jahre alten ledigen Zementwerl¬
arbeiters Maier . Dieser wird seit Donners¬
tag vermißt , an welchem Tage er den Wochen -
lohn cinnahm . Sein Hut und seine Stiefel
sollen im Gemcindewald bei Leimen gefunden
worden sein.

-
s
- Heidelberg , 23 . Nov . Der in Leimen

vermißte Arbeiter Maier befindet sich in
Nußloch . Die beiden verhafteten Arbeiter
wurden wieder auf freien Fuß gesetzt .

-j- Mosbach , 22 . Nov . Dem 25 . Jahres¬
bericht der hiesigen Jdiotenanstalt ist zu
entnehmen : Seit Bestehen der Anstalt wurden
585 Kinder und zwar 337 Knaben und 248
Mädchen verpflegt . Es konnten nur 25 als
erwerbsfähig entlassen werden , 20 kamen in
andere Anstalten , die übrigen kehrten teils als
gebessert , teils als bildungsunfähig nach Hause
zurück. Gegenwärtig befinden sich in der Anstalt
94 Knaben und 62 Mädchen . Von diesen können
nur 32 Knaben und 29 Mädchen in verschiedenen
Abstufungen Unterricht erhalten . Seit Bestehen
wurden für den Erwerb von Grundstücken und
Mr Neubauten 274 148 Mk . ausgegeben . Die
Einnahmen betrugen 1292 809 Mk . worunter
sich ordentliche Staotsbeiträge von 76 475 Mk.
und ein außerordentlicher mit 70 000 Mk . be¬
finden : Der Anstalt wurden Liebesgaben in
Höhe von 394437 Mk . und Naturalien im
Werte von 52 463 Mk . zugcwendet .

-
st Kehl , 22 . Nov . Am Samstag den

25 . November findet hier unter dem Vorfitz des
Herr » Bürgermeisters Sänger - Diersheim ,
Vorstand des bad . Landes - Konsumvereins Ver¬
bandes , eine Versammlung von Tabak¬
fabrikanten und Vertretern der Ver¬
einigungen von Tabakbauern drs Breis¬
gaues und Hanauerlandes statt . Zweck
der Zusammenkunft ist der Abschluß eines B - r -
trages , wonach sich die Tabakpflanzer verpflichten ,
in Zukunft den Tabak nach bestimmten von
den Fabrikanten gegebenen Vorschriften anzu¬
bauen und zu behandeln . Die Fabrikanten ver¬
pflichten sich ihrerseits , den vorschriftsmäßig be¬
handelten Tabak zu einem höheren als den
sonstigen Tabakpreis abzunehmen .

Deutsches Reich«
* Kiel , 22 . Nov . Nachmittags 3 Uhr fand

auf dem Garnisonsfriedhof die Beerdigung
der bei dem Untergang des Torpedo¬
bootes » 8 126 * verunglückten , bisher ge¬
borgenen Matrosen statt . Auf dem Fried¬
hof war eine nach tausenden zählende Menschen¬
menge versammelt . In der Halle des Fried¬
hofes hielt der katholische Marincoberpfarrer
Laubstein eine kurze Anda cht, woran die ge-

es wie längst verwehte Lenzesgrüße durch die
stille Luft zieht .

Golden ruhte das Sonnenlicht auf dem
Rhein und auf dem gelben Laub der Bäume .
Wandervögel zogen mit leisem Flügelschlag
vorüber , dem Süden zu, und die Spaziergänger ,
die das milde Wetter zahlreich hinausgelockt ins
Freie , schauten ihnen träumerisch nach.

Auch Doktor Erich hatte heute die Mauern
der Stadt verlassen und stieg jetzt langsam dm
Hügel in die Höhe , auf welchem die Tannen
standen ; dort setzte er sich auf den alten Baum¬
stamm und dachte an Leonore .

Hier hatte sie damals im Sommer neben
ihm gesessen, es war ihm , als vernähme er
wieder ihre tiefe , melodische Stimme , wie sie
ihm von ihrem Leben , ihren Schicksalen erzählt
hatte . Wie reich, wie schön war ihm an jenem
Abend das Leben aufgegangen , und nun — nun
— schien ihm das Leben leer . Was war aus
ihm geworden seitdem ? Ein müßiger Träumer ,
der nicht die Kraft hatte , sich aufzuraffen aus
diesem elenden Zustand , der vergessen zu haben
schien , daß das Leben doch andere Dinge von
einem Manne verlangt , als daß er all sein
Denken und Sinnen auf ein Mädchen richtet , das
seine Liebe , sein Werben doch zurückgewiesen hatte .

Er seufzte tief auf und dann schaute er be¬
troffen empor ; Leonore stand plötzlich vor ihm.
Sie grüßte ihn und setzte sich dann neben ihn
au ' den Baumstamm .

samte Admiralität mit dem Großadmiral
v . Köster an der Spitze , Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden und die An¬
gehörigen der Verstorbenen teilnahmen . Dann
setzte sich der Zug von der Halle aus in Be¬
wegung ; es folgten die von der i . Matrosen -
Division gestellte Musik und eine Ehrenkompanie
der 1 . Torpedoboots - Abteilung , sodann die in
Kriegsflaggen gehüllten von Kameraden der
Verstorbenen getragenen Särge , die Geistlichkeit ,
die Admirale und die Angehörigen der Ver¬
unglückten , Oberbürgermeister Fuß , Polizei¬
präsident v. Schröder , Hofmarscholl Freiherr
v. Seckendorfs . Die Särge der 3 Matrosen
wurden unter dem Präsentieren der Ehren¬
kompanie und dem Salutieren der Offiziere
ins Grab gesenkt. Hierauf hielt Oberpfarrer
Laubstein eine ergreifende Ansprache . Der Ver¬
treter des Prinzen und der Prinzessin Heinrich ,
sowie Oberbürgermeister Fuß legten Kränze
nieder . Sodann trugen Maschinisten den Sarg
des verstorbenen Kameraden Dammann , der
nach evangelischem Ritus beerdigt wurde , nach
dem dafür bestimmten Teil des Friedhofs ; der
Trauerzug folgte . Marinepsarrer Philippi hielt
die Gedächtnisrede ; die Ehrenkompanie gab
3 Salven ab . Großadmiral v. Köster sprach
dem Vater des Beerdigten sein Beileid aus .
Prinz Heinrich ließ den Hinterbliebenen sein
Beileid und Bedauern aussprcchen , daß er durch
die Reise nach Christiania an dem persönlichen
Erscheinen verhindert sei . Weit über 500
Kränze wurden an den Gräbern niedergelegt .

Berlin , 21 . Nov . Im Hamburger Hafen
wurde der steckbrieflich verfolgte Reichstags -
abgeordncte Pastor Krösell , als er von einer
Englandreise zurückkehrte, verhaftet .

* München , 22 . Nov . Die Kammer der
Abgeordneten nahm in längerer Beratung den
Antrag des Abg . Lerno ( Ztr . ) an , die Re¬
gierung zu ersuchen , beim Bundesrat dahin zu
wirken , daß dem Reichstage baldigst ein Ges tz-
entwurf vorgelegt werde , durch den den Ge¬
schworenen und Schöffen außer der Ent¬
schädigung für die Reisekosten auch eine Ver¬
gütung für Zcttversäumnis aus Mitteln der
Bundesstaaten gewährt werden soll . — Ein
Antrag Müller - Meiningen , dies durch
Maßnahme seitens Bayerns sofort zu gewähren ,
wurde mit 78 gegen 47 Stimmen abgelehnt .

* Schloß Hohenburg , 22 . Nov . Heute
nachmittag um 1 ^ Uhr fand die Beisetzung
des Großherzogs von Luxemburg in der
Familiengruft statt . Den Sarg trugen Offi¬
zianten und Forstbcamte . Unmittelbar hinter
dem Sarge schritt der Großherzog Wilhelm
von Luxemburg zwilchen dem Kronprinzen von
Schweden und dem Fürsten von Waldcck . Es
folgten Prinz Friedrich von Schaumburg Lippe ,

„ Ich kann nicht mehr Wetter," sagte sie, wie um
sich zu entschuldigen , „die Luft macht so müde ."

Erich erwiderte nichts , aber es war ihm
plötzlich ganz selbstverständlich , daß Leonore
hier « eben ihm saß , im Schatten der Tannen ,
wie an jenem Sommerabend .

„Es ist mir , als wäre ich Ihnen einige
Aufklärung schuldig, " begann Leonore dann
wieder nach einer Pause , „es drängt mich fast
dazu , Ihnen alles zu erzählen . Wollen Sie
meine Beichte hören ? "

„Wenn es Ihnen eine Erleichterung ist, ge¬
wiß, " erwiderte Erich — und dann begann sie
zu erzählen von ihrer Heimat , von ihrer Be¬
kanntschaft mit Steinweg , ihrem Wiedersehen .
Es war wie eine Beichte , sie verschwieg ihm nichts .

Doktor Erich war anfangs betroffen , erregt
und verwirrt über das alles , was er da aus
Leonorens Munde wie im Traume hörte . Er
vermochte sich in diese Tatsachen , die da die

schöne Beichtende ihm so rückhaltlos mitteilte ,
nicht so schnell hineinzufinden . Als sie geendet ,
sah sie ihn bang fragend , fast bittend an .

„ Sie verachten mich," fragte sie dann leise,
„es kann ja nicht anders sein, Sie müssen mich
ja verachten , Herr Doktor !"

In Erichs Zügen war jedoch nichts von
Verachtung zu lesen.

„ Nein , Fräulein Leonore , ich verachte Sie
nicht, " sagte er warm . „Ich " — ein schönes
Rot flog über sein Gesicht — „ ich kann Ihnen

der Erbprinz von Wied , der luxemburgische -
Staatsminister Eyschen , der Finanzminist . S-
Mongenast , der lux mburgische Kammern : äsident
Simons mit einer Deputation von luxem¬
burgischen Abgeordneten , der luxemburgische
Geschäftsträger in Berlin Graf de Villiers und
andere . Unter dem Geläute der Glocken wurde
der Sarg nach Predigt und Gesängen in die
Gruft hinabgelassen . Es wurden zahlreiche Kränze
niedergelegt .

* Schloß Hohenburg , 22 . Nov . Heute
nachmittag erfolgte im Schlosse Hohenburg
die feierliche Eidesleistung des Groß »
Herzogs Wilhelm von Luxemburg auf
die Verfassung in Gegenwart des Ministers
Eyschen , des Finanzministers Mongenast und
der Deputierten der Kammer und des Hof¬
staates . Nach der Eidesleistung verlas der Groß -
herzog eine Adresse , in welcher er in seinem
und seiner Mutter Namen für die zahlreichen
Beiletdskundgebungen aus dem luxemburgischen
Lande dankte und das Land aufs neue seiner
Treue und Zuneigung versicherte . Nach dem
feierlichen Vorgang wurden die luxemburgischen
Abgeordneten von der Großherzogin - W -twe
empfangen .

— In dem bayrischen Donaustädtchen Günz -

burg hat man mit besonderer Teilnahme die
Kunde von dem Tod des greisen Groß Herzogs
von Luxemburg vernommen . Gibt es doch
in jener Stadt noch manche , die Zeuge jener
letzten Parade waren , die der damalige Herzog
Adolf von Nassau , nachdem er durch den Krieg
von 1866 sein Land verloren hatte , über seine
Truppen hielt . Das herzoglich nassautsche Kon¬
tingent war über die Dauer des Kriegs mit
dem 8 . deutschen Bundesarmeekorps vereinigt
worden ; nach dem Friedensschluß waren ihm
zwischen Ulm und Güuzburg Quartiere ange¬
wiesen worden . Die F . stung Ulm selbst war
damals mit Truppen verschiedener norddeutscher
Staaten (Weimar , Meiningen , Lippe Bückcbnrg .
Reuß ) und mit Oesterreichern , Bayern und
Würtlembergern belegt . Auch Kriegsgefangene
fanden sich in der Stadt , Landwchrleute , die
von einer herzoglich nassauischen Abteilung ge¬
fangen genommen worden waren . Herzog Adolf
war mit seinem Stab in Günzburg und erhielt
hier die Nachricht , daß sein Land durch einen
Vertrag , den sein Bruder Nikolaus in Berlin
abgeschloffen hatte , an Preußen abgetreten
worden war . Am 8 . Sept . 1866 nahm der
ritterliche Herzog Abschied von seinen Truppen .
An der Stelle , wo er ihnen bewegten Herzens
Lebewohl sagte , wurde später ein Gedenkstein
errichtet , geschmückt mit dem nassauischen Wappen
und der Inschrift : „Hier sagte Herzog Adolf
von Nassau seiner braven Armee das letzte
Lebewohl : ein schweres Opfer zum Wohle
Deutschlands " und „Zur Erinnerung an die

nichts weiter antworten , als daß ich Sie liebe ,
Leonore , trotz alledem ! Mein ganzes Leben

lang werde ich es wohl nicht anders können , als
Sie lieben , wenn auch wohl hoffnungslos ."

Leonorens Antlitz war wie in Glut getaucht ,
als sie jetzt die großen Augen zu ihm anfschlug ,
in denen Tränen schimmerten .

„ Nicht hoffnungslos ! " sagte sie erregt . „ Ich
— ich wollte " — sie stockte , das demütige hin¬
gebende Wort , das da auf ihren Lippen schwebte,
dünkte ihr doch furchtbar schwer auszusprechen .
Aber Erich las es in ihren Augen , in ihren be¬

wegten Zügen , die ein Ausdruck von Weichheit
wunderbar verschönte , es bedurfte der Worte

nicht mehr . — Er wußte auch ohne dieselben,
daß sein treues Lieben erhört war , und er schloß
Leonore in seine Arme .

Aber noch dauerte es einen vollen Monat ,
ehe die Liebenden ihr Glück laut verkünden

dursten , denn der brave Doktor Erich mußte erst
sein gutes Mütterchen und seine liebe Schwester

auf seine Verlobung mit Leonoren vorbereitm .

Auch fand er es für gut . den Bewohnern der

Villa erst noch zu zeigen, daß Leonore die rechte
Braut für ihn sei . und geistig und seelisch zu
ihm paßte , wie keine zweite auf der Welt .

Und dann wurde in der Villa Steinweg
Leonorens Verlobung mit Doktor Martin Erich

wie ein großes Freudenfest gefeiert .



Ircu ; nassauncke Arwee von ihren Freunden ;n
^ Günzdurg . 8 . Sipt . 1866 "

Frankreich . ^ .* Paris , 22 . Nov . Der König von

Portugal traf heute nachmittag um 3 Uhr
hier ein . Er wurde von Präsident Loubet ,
den Ministern und anderen Spitzen der Behörden
empfanxen . Am Bahnhofe war eine Ehren -

-komvanie ausgestellt . Der König und der Präsi¬
dent fuhren durch ein Trupp . nspalier nach dem
Ministerium des Auswärtigen , von der Be¬
völkerung überall mit Hochrufen begrüßt . Der

^ König von Portugal stattete nm 5 Uhr dem
PräsidentenLoubet einevBesuchimElysse ab.

Spanien .
* Madrid , 22 . Nov . Der König ist heute

nachmittag wieder hier elngeiroffen .
Griechenland .

* Athen , 23 . Nov . Die fremden Kriegs¬
schiffe , die an der Demonstration gegen
die Türkei teilnehmen sollen , sind im Piräus
eingetioffm und erwarten dort weitere In¬
struktionen . Türkei .

* Konstantinopel , 22 . Nov . Der Prozeß
gegen Joris und Genossen , die Urheber
d . s Bombenattentates auf den Sultan ,
deginnt am 25 . November .

* Konstantinopel . 22 . Nov . ( Wiener
Korr . ' Bur .) Die Antwort der Pforte in
Sachen der mazedonischen Finanzkon¬
trolle ist heute in der österreich - ungarischen

Botschaft überreicht worden . Dieselbe ist in
allen Punkten ablehnend unrcr Hinweis auf die
Ottomanische öffentliche Meinung mit Ausnahme
des Punktes betr . die Cioilagcnten . Die Pforte
willigt in die Verlängerung deren Mandate auf
längstens 2 Jahre .

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach . 23 . Nov . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 21 . November 19V5 :

Die Lieferung von 2 Schränken für das
Gaswerk wird dem Schreinermcister Wilhelm
Faas hier übertragen .

Die Kostenvoranschläge der Gaswerksver -
waliung über Herstellung der Gasleitung für
die Göthe - und Sophienstraße werden gutgcheißen .

Ein Gesuch um Gewährung der Kriegs -
beihilfe wird befürwortend G : . Bezirksamt vor¬
gelegt .

Die vorliegende ortspoliz iliche Vorschrift
über den Anschluß der Grundstücke an die unter¬
irdischen Abzugskaväle wird genehmigt .

Das Gesuch d . r Firma Konr . Pöhler vorm .
Räuchle um Erlaubnis zum Klcinvsrkauf von
B - anntwein und Spirituosen in gleicher Weise ,
wie durch Räuchle , wird betü ' worter .

Der von der Eö . Central - P arrkasss über¬
sandte Ablösungsvertrag wird genehmigt ; die
Zustimmung des Bürgerausschuss -.s bleibt Vor¬
behalten .

Der Betriebsbericht des Gaswerks per Ok¬
tober wird bekannt gegeben.

Die Gaswerksocrwaltung wird ermächtigt ,
bei der Frankenholzer Bergw rks - Gesellschaft auch
den Slückkohlenbedarf für das zweite Halbjrhr
1906 zu bestellen.

Nachdem das Kanalisationsprojekt in letzter
Lezirksratsfitzung genehmigt wurde , soll das
Stadtbauamt Auftrag erhalten , zunächst das
Proj . kt über Herstellung des Hauptkanals bis
zum Dürrbach mit Kostcnvorschtag und den er¬
forderlichen Detailplänen in tunlichster Bälde
anzuiertigen und vorzulegen .

Das vorliegende Ortsstatut über den Beizug
der Anstößer der Baseltorstraße zu den Kosten
der Herstellung dieser Straße wird genehmigt .

Die vom Stadtbauamt mit Wirt Friedrich
Steinbrunn und Gemeinderat K ffelheim ge¬
troffenen Vereinbarungen über Abtretung des
erfoiderlichen Geländes zur Herstellung der
Schiffelstraße werden vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschuss -s genehmigt .

Gegen die vom Gemeinderat Aue beantragte
Einverleibung der Krankenkasse Aue in die
hiesige Ortskrankenkusse werden Bedenken nicht
erhoben ; die Zustimmung des Bürg - rausschuffes
bleibt Vorbehalten .

5 Anträge ükn.r Nmabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisveisicherungen im
Gesamtw rt von 17 320 Mk . werden nach er¬
folgter Prüfung nicht beanstandet .

Brntsverkündigrrngsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Das Papierformat betreffend .
Nr . 39,281 . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß

nach Z 82 der Verwaltungsgebührenordnung vom 30 . November 1895
zu Eingaben in Verwaltungs - und verwaltungsgerichtlichen Sachen
Papier im Format von 33 em Höhe und 21 cm Breite für den be¬
schnittenen Bogen zu verwenden ist .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden aufgrund des
ß 30 des Verwaltungsgebührengesetzes mit Ordnungsstrafen von
50 Pfg . belegt .

Durlach den 13 . November 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Den Vollzug der Gewerbeordnung betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 40,093 . Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , im

Laufe des Monats Dezember die im 8 159 Absatz 3 der Vollzugs¬
verordnung zur Gewerbeordnung angeordnete ordentliche Nachschau in
den im § 148 der angeführten Vollzugsverordnung bezeichnten Be¬
trieben über die Beschäftigung der Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeiter , sowie über die Einhaltung der Bestimmungen über die
Arbeitsbücher vorzunehmen .

Dabei sind die im 8 159 Ziffer 1 — 12 der Vollzugsverordnung
zur Gewerbeordnung bezeichneten Punkte festzustellen , das Ergebnis zu
beurkunden und Ordnungswidrigkeiten womöglich sofort abzustellen ,
endlich die gemäß 8 160 der Vollzugsverordnung vorgeschriebenen Ein¬
träge in die nach Form . V und ^ geführten Verzeichnisse zu bewirken .

Die Aufstellung der in 8 161 der Vollzugsverordnung zur Ge¬
werbeordnung vom 24 . März 1892 vorgesehenen Uebersicht ?! kann für
dieses Jahr unterbleiben .

Der Vollzug des Auftrags , d . h . daß die Nachschau vorschrifts¬
gemäß vorgenommen wurde , ist auf 15 . Dezember d . I . berichtlich
hierher anzuzeigen , die Verzeichnisse Formular V und sind dem
Bericht beizulegen .

Aus den Gemeinden , in denen Betriebe der im 8 148 der Voll¬
zugsverordnung zur Gewerbeordnung bezeichneten Art nicht bestehen ,
ist auf den gedachten Zeitpunkt Fehlanzeige zu erstatten .

Die Bürgermeisterämter haben sich bei diesem Anlaß weiter zu
verlässigen , ob in den der Nachschau unterworfenen Betrieben die Be¬
stimmungen über die Sonntagsruhe überall eingehakten werden . Wo
an Sonn - und Festtagen Arbeiten der im 8 105 e der Gewerbeordnung
bezeichneten Art vorgenommen wurden , sowie in allen Wasserwerks¬betrieben hat die Nachschau insbesondere festzustellen , ob das daselbst
vorgeschriebene Verzeichnis nach dem unten abgedruckten Formular
ordnungsgemäß geführt wird .

Ueber das Ergebnis auch dieser Nachschau ist zu berichten .
Muster für das in gewerblichen Betrieben nach 8 105 v der Gewerbe¬

ordnung und in allen Waffemerksbetrieben zu führende Ver¬
zeichnis über vorgenommene Sonntagsarbeiten .

Ta
^

der

schäftigung .

Zahl der
bcschäf - Namen der

timten beschäftigten Arbeiter .
Angabe der Tages¬

stunden , in welche die
Arbeit fällt .

Angabe der
vorgenommenen

Arbeiten .
Be -

merkungen .

Durlach den 22 . November 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

vr . Castenholz .

Laub - Versteigerung .
Das Laub ab der Alleen des Schloßgartens wird

Samstag den 25 . Movernber , vormittags 11 Uhr ,
losweise öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Schloßgarten .
Durlach den 21 . November 1905 .

_ Der Gemeiuderal ._
Kalksteinschotter - Lieferung.

Die Lieferung von 120 edm Kalksteinschotter soll in 8 ver¬
schiedenen Losen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

Angebote sind bis spätestens
Samstag de« 25 . November d. I . , vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsfvrmulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 14 . November 1905 .
Slaötbcrrrcrrnt :

_
'

_ L . Hauck ._ _ _Stadt . Seesischmarkt
findet heute abend und Freitag vormittag statt .

Waldpflanzen.
Die Gemeinde Grötzingen hat ca.

5000 Stück Erlenpflanzen und ca
500 bis 600 Stück kanadische
Pappeln zu verkaufen .

Liebhaber Herzu können sich an
Waldmeister Heidt in Grötzingen
wenden .

Grötzingen , 18 . Nov . 1905 .
Bürgermeisteramt :

Wagner .
Kurz , Ratschreiber .

Kleinsteinbach .
Wndsfarrkn - 7

^
Die Gemeinde Klein -

^ steinbach versteigert am
Montag den 27. d.
Mts . , nachmittags

3 Uhr , im Farrenhof einen fetten
Rindsfarren , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Kleinsteinbach , 2l . Nov . 1905 .
Der Gemeinderat .

Schnell rvrrkende

EiMibungril md
WM

gegen
Rheumatismus ,
Gliederreißen ,
Kreuzstechen

erhält man in der

1 - MkI! MiMc 4 -
Liiciin pkiM

U .2uptstr . 16 . ' ? elep !ion76

Eine 3 - und eine 4 - Zimmer -
Wohnung hat wegen Wegzugs so¬
fort zu vermieten
I . W . Kofmann , Turmbergstr . 18 .

Privat - Anzeigen.
Zunge deutsche Dogge

hat sich verlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Chemische Fabrik
vorm . Goldenberg Geromont L Cie.

Zweigfabrik Dnrlach .

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Wohnung erhalten

Hauptstraße 74 ,
Eingang Zehntstr . , 2 . St . r .

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , solider , wird sofort
gesucht . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .
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Heute Donnerstag abend

V V
bei Karl Dill , Löwenbräu ._

MWMZs
auf

Paletots
Lodenjoppen
Ulster-
Raglans
Capes
Pellerinen
Anzüge
Hosen
SakoS
Vuckskinhosen
Manchesterhosen
Burschenhosen
Sakos, einzelne
Westen, einzelne
Arbeiterhosen
Arbeitsanzüge , blaue , re.

Kis 101« ME
auf

Normalwäsche
Westen, gestrickte
Sweaters
Unterhosen
Unterhemden
Knabentricot rc.

von heute bis 1 . Dezember in

Wmerr («Mlim-
jlssr

Ist « rL » vIi , Kauptslr . 76 .
vis-ä-vis dem Krokodil.

> > :- « üustlxst « —

» 2s1L -I.ottsris
L Hebung sicher 16 . Oerember
I>R A 1 5 2 S»rAevillllS vd»e

4 Ä , 00 0
1 . ttsuptgsw . IVI. ID 000
2 . »auptgew. Sil. 5000

^ 4 3 1000 Î I . 4000
« L 500 « . 3000
214 « rus . lVI. 20000
I 4 lA>- SS M- >>>. / k>orto u . riste 30 er.
7 stürmst ' Lonvral - Agent ,
^ . Sb UlMör , 8trssLdui -g i. k.I

Weikmucüt « - Anzeige .
Ihren werten Kunden und Gönnern empfiehlt sich die

Photographische Anstalt von tL. Vrn.nl,
zur Anfertigung von Photographien aller Art . Zugedachte Aufträge ,
namentlich Vergrößerungen oder Kinderaufnahmen , wollen baldigst
gemacht werden . Hochachtungsvollst D . O.

heute abend eintreffend , empfiehlts . VLMML, Juh . Gustav Kturu .
_ I7r . 25 Islöpdon I7r . 25 ._

Merei «nil ckmirclie VsrclissM
LoiLL ^ LvL VLoHLLS ,

1V Nakmaienstraße 10 . Sei der üatß . Kirche,
empfiehlt sich für die Winter -Saison im Färbe « und Reinigen von
Herren - und Damenkleidern , Möbelstoffen , Teppichen , Gardinen , Samt
und Seide re.

prompte nnd billigste Vediennng wird zngefichert.
Gleichzeitig bringe ich meine DIeumessvksnvi , Spezialität in

Kragen , Manschetten und Vorhemden in empfehlende Erinnerung .
Schonendste Behandlung und prompte Bedienung . Auf Wunsch wird
die Wasche im Haus abgeholt und zurückgebracht.

Arcrir VI > « n » » 8 .

Morgen Freitag wird

geschlachtet.
_ A . Mohr , Wirt

Gin guterhaltener Kerd
ist zu verkaufen

Psinzstratze 95.

n O n ä. S LS r s . 13. 1: ,
empfiehlt in Hochprima lebendfrischer

Ware :
— ZLissigste Preise ! —

Holländer Angelschellfische,
Holl . Kabeljau,

Merlans , Rotzungen ,
Schollen, Rheinzander,

Blauselchen, Rheiusalm,
Turbot u . Soles.
Line grotze Partie

Rheinkarpfen,
per Pfd . 70

Räucheraale .
Kieler Sprotten .
Kieler Siicklinge.

Räucherlachs . Flunder« ,
Fischmarinaden

in größter Auswahl ,
dik . Fische werden auf Wunsch

kochfertig hergerichtet ._

prima kinölleisck,
gesalzen , wird morgen Freitag
früh auf der Freibank aus -

! gehauen ._ Prima
jmizks fttlcs KuhAnslh,
per Pfund 64 wird Samstag
früh auf dem Marktplatz aus -
gehauen ._

Gin Hvalofen
ist zu verkaufen

Zchntstratze 4 .

per Stück 6, 10 Stück 50 -H .
?kilipp l. ug8r L Filialen.

Heute wird

geschlachtet.
August Schäfer ,

Brauerei Walz .
Empfehle mich gleichzeitig im

Ausfchlachten. _

stm t8ch. rvetzche «,
per Pfund 22, 25 , 30 und 40 H ,
empfehlen
Oasqnay L Lindner Aachf .

q
ein Flug (20 Stück), darunter Brief¬
tauben , sind billig abzugeben

Waldhorn, 2 . Stock links .

als : Ziegenfelle , Wild - und Pelz¬
felle , Hasen - und Kaninchenpelze,
kaufe zu höchsten Preisen

Fr . Heise , Amalienstr . 17 .

noch neu, beste Konstruktion, guter
Ton , eleg . Ausstattung (Nußbaum ),
preiswert abzugeben . Zu erfragen
in der Exp , ds . Bl ._
Italienische Härenen

( Kastanien ),
per Pfund 19 , 5 Pfund 90 H .

Philipp Knger u. Filialen.
Geschäftshaus

in guter Lage sofort preiswert zu
verkaufen bei geringer Anzahlung .
Anfragen unter I- , Ü . 38 erbeten
an die Expedition dieses Blattes .

Danksagung .
, Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

jl dem schweren Verluste
nun in Gott

ruhenden Gatten , Vaters
Schwagers

Johannes Irih ,
Maschinenarbeiter,

für die vielen Kranzspenden ,
die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , für die Teil¬
nahme seiner Mitarbeiter , so¬
wie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Ruf
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 22 . Nov . 1905.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

Die Beerdigung des Herrn j
Franz Jos . Schnurr ,

Maschinist,
>findet erst Freitag nachmittag !
! 4 Uhr statt .

1iW ». iiW Msr
llasi-sustsl ! ! llsskspsiie !

-M greift man zu dem einfachsten , u«-
M schädlichsten alt- und viel erprobten
> ULnsLsr 's

kr 6lMM !-8Mltl18
per Kkafche M . V.7S u Mk . 1 so, echt
mit dem Wendelsteine ! Kirchert. Kräftigt
den Haarbodcn, reinigt von Schuppen, ver¬
hütet den Haarausfall , befördert bei täg¬
lichem Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare. Alpina - Keife ä S0 Nfg .»
Akpina- Milch ä WK. l . S 0. Zu haben in der

Adlerdrogerie

4 . « SsS » s »ßl !
1 » l t« ii » rr ii i ,

» N»

Mmrclirrei
für Filz -, Seiden - und

Lodenhüte .
Ferner empfehle mich in Ne « ->

anfertignng vsn hüten in jeder
gewünschten Farbe , Faxon uni>
Qualität .

1. , Kllkvlix Ißsvkk ,

Rudolf Ueumayer.
hntinacher ,

Hauptstraße 37 , 2 . St ., oberhalb
_ dem Rathaus ._

Blnmenstratze 5 ist der erste
Stock, bestehend in 3 Zimmern und
Alkov mit Zugehör , wegen Weg¬
zugs auf 1 - April 1906 zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei

G . Ganter .

Ms Wer Münze
ind eingetroffen bei

0asq « ay L Lindner Nachf .
«-danron. 'L^ckand Verlag von A. Du » S. Drnckach.
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